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Hallo! Mein Name ist Daniel Pannicke. 
Ich bin 37 Jahre alt, verheiratet und habe 3 Kinder. 

Als gelernter Medientechnologe Druck und dank weiterführenden Ausbil-
dungen zum Industriemeister sowie zum geprüften Technischen Betriebs-
wirt habe ich meine Leidenschaft für die Verbindung von Technologie und 
Kreativität perfektioniert. Mein Herz schlägt für die Welt der Medien und 
Technik und ich bin stets auf der Suche nach innovativen Lösungen. 

Seit dem 01. September 2023 bin ich in die spannende Welt der Energie-
branche eingestiegen und unterstütze die Stadtwerke Schönebeck GmbH in 
allen Bereichen der Energiedienstleistungen. Dabei geht es konkret um die 
Erweiterung der Ladeinfrastruktur für die Elektromobilität, den Ausbau er-
neuerbarer Energien gemeinsam mit der Stadt Schönebeck (Elbe) und der 
Wohnungswirtschaft und um die Entwicklung von Energieeffizienz-
maßnahmen innerhalb und außerhalb des Unternehmens.

Aktuell beleuchte ich im Rahmen unseres Energieaudits 
alle Bereiche über Beleuchtung, Fuhrpark, Wärmeerzeu-
gung und mehr, um weitere Einsparmaßnahmen zu 
definieren. Unser Ziel ist es, auch zukünftig wertvolle 
Energie im eigenen Unternehmen und für unsere Kun-
den einzusparen und die Umwelt zu schonen. 

In meiner Freizeit tauche ich leidenschaftlich gerne in 
die Welt der Musik, Konzerte und Festivals ein. Neben-
bei begeistert mich das Kochen, denn es verbindet 
Kunst und Technik auf eine köstliche Art und Weise. 
Die Zubereitung von Gerichten ist für mich ein krea-
tiver Prozess, bei dem ich gerne experimentiere und 
neue kulinarische Welten entdecke.

Elektrisierende Verstärkung 
für unsere Energiewende
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Liebe Leserinnen und Leser,

Schönebeck ist schön! Das hat uns 
dieses beeindruckende Festjahr zum 
800-jährigen Stadtjubiläum einmal mehr 
bewiesen. Und damit das so bleibt, 
geben wir als kommunales Stadtwerk 
jeden Tag unser Bestes.

Sei es die farbenfrohe Neugestaltung 
unserer Stationen im Stadtgebiet, die 
Unterstützung wichtiger Projekte wie 
den Wünschewagen oder die Artenerhal-
tung dank eigener Stadtwerke-Bienen-
völker. Gemeinsam mit unseren Mit-
arbeitern stellen wir auch in diesem Jahr 
wieder unter Beweis: „Unsere Stadt liegt 
uns am Herzen!“.

In dieser Ausgabe geben wir nicht nur 
einen Rückblick auf den Festumzug und 
unser Tun im Jahr 2023, sondern auch 
wieder einen spannenden einBlick in 
unser Unternehmen – diesmal in den 
Bereich „Technische Dienstleistungen“. 
Häufig unterschätzt und doch so wichtig, 
denn ohne die Kollegen wäre keine Ver-
sorgung und kein Netzausbau in Schöne-
beck möglich. 

Lassen Sie sich von unseren vielfältigen 
Themen begeistern.

Ihr Friedrich Husemann
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Mal Hand aufs Herz, die meisten Menschen verbinden mit dem Wort Graffiti eher Schmierereien und Vandalismus, 
aber keine Kunstform. Graffiti ist allerdings mehr als nur unschöne Kritzeleien an Hauswänden. Gemeinsam mit 
Strichcode zeigen wir, dass wir Schönebeck (Elbe) mit unseren StadtWERKEN auf eine kreative Art und Weise schö-
ner machen. Gegründet wurde das Künstlerkollektiv Strichcode 2007 von Tobias Hildebrandt, Thomas Hildebrandt 
und Gordon Motsch. Christopher Motsch und Thomas Lang machen das Team seit vielen Jahren komplett. In einem 
kleinen Interview stehen uns die Männer Rede und Farbdose.

Braucht man eine spezielle 
Ausbildung, um als 
Graffitikünstler zu arbeiten?

Habt ihr noch anderweitige Hobbys 
neben der künstlerischen Ader?

Gibt es negative Aspekte? 
Zum Beispiel, wenn jemand eure 
Kunstwerke übersprüht?

Kann man grob sagen, wie viele 
Projekte ihr schon erfolgreich 
abgeschlossen habt?

Apropos üben, wo übt man? Habt 
ihr in der Jugend auch mal Wände 
besprüht und dann gemerkt, man 
könnte es professionell machen?

Was macht euch 
besonders Spaß an 

der Arbeit?

Strichcode: Eine spezielle Ausbildung gibt 
es nicht. Bei uns allen ist es aus einem 

Hobby heraus entstanden. Zusätzlich ist 
aber eine kreative Ausbildung oder ein 
Studium im Designbereich hilfreich. 

Auf jeden Fall muss man sehr viel üben und 
sich stetig verbessern.

Strichcode: Wir haben noch weitere 
kreative Hobbys, die teilweise auch 
gewerblich umgesetzt werden. 
Ein paar von uns tätowieren noch, 
fotografieren oder machen Musik. Als 
kreativer Kopf sucht man ständig nach 
neuen Herausforderungen, um sich auszudrücken. Der 
ein oder andere betätigt sich zudem sportlich als Aus-
gleich. Die kreativen Hobbys an sich sind aber schon 
sehr zeitintensiv.

Strichcode: Negative Aspekte gibt 
es kaum, bis auf die Abhängig-
keit vom idealen Wetter für unsere 

Sprühlacke. Es darf nicht zu heiß, 
aber eben auch nicht zu kalt sein. Re-
gen ist natürlich auch eher schlecht. 

Generell muss man da sehr flexibel sein und seinen 
Tag einfach umplanen. Dass unsere Werke übersprüht 
werden, kommt zum Glück sehr selten vor. Wir geben 
uns so viel Mühe, dass es allen gefällt. 

Strichcode: Da gibt es tatsäch-
lich keine genaue Zahl, aber es 

dürften ein paar hundert sein, 
die in über 15 Jahren zu-

sammengekommen sind. 

Strichcode: Zum Üben gibt es in und um 
Magdeburg für jedermann viele legale Flä-
chen. Wir haben zusätzlich von verschie-
denen Besitzern Übungsflächen dazu 
bekommen, an denen wir uns jederzeit 
austoben können. Es gibt also immer 
eine legale Lösung zum Sprayen. Gemerkt haben wir 
es, als nach und nach mehr Anfragen für professio-
nelle Projekte kamen. Man wächst quasi rein. So hat 
sich aus einem Nebenjob während des Studiums ein 
Vollzeitjob entwickelt.

Strichcode: Besonders 
Spaß macht die Ab-
wechslung bei der 
Arbeit. Man arbei-
tet drinnen und 
draußen. Jedes 
Projekt ist anders und 
bringt neue Anforderungen mit 
sich und natürlich, dass man 
kreativ sein und das Stadtbild 
nachhaltig mitgestalten kann. 
Auch das positive Feedback der 
Passanten ist sehr schön.

30-35 Tage pro Station

350-400 Sprühdosen
+ Fassadenfarbe und Versiegelung

3 MiTarbeiter

4

In unserem Netzgebiet haben wir unzählige Trafo-
stationen, Kabelverteilerschränke, Gasdruckregel-
anlagen und sonstige Bauwerke, die zugegebener-
maßen mal mehr und mal weniger schön aussehen. 
Umso mehr freuen wir uns, dass wir mit Strichcode 
einen Partner gefunden haben, der unsere Ideen 
und Wünsche auf unseren Fassa-
den umsetzt. Im Übrigen sind alle 
gemalten Personen Mitarbeiter 
unseres Unternehmens. Vielleicht 
erkennen Sie ja den ein oder an-
deren wieder?

Wenn Sie eine Station 
kennen, die dringend einen 

neuen Anstrich benötigt, 
freuen wir uns auf eine 

kurze E-Mail an:
marketing@ 

stadtwerke-schoenebeck.de

StadtWERKE Schönebeck
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Gutes tun ist ganz einfach! 

In diesem Jahr durften wir dank unserer Mitarbeiter und dem 
Tag der offenen Tür in der Volksschwimmhalle eine Spenden-
summe in Höhe von 1.400 € übergeben. Dabei haben wir es uns 
nicht nehmen lassen, die Spendenchecks kreativ zu gestalten, 
denn wir sind begeistert von der Hingabe und dem Herzblut 
aller Beteiligten. 

 
Das Projekt lebt ausschließlich von Spenden, Eigenmitteln und 
dem Engagement hunderter Ehrenamtlicher. Für die Wün-
schenden und mindestens eine Begleitperson sind die Fahrten 
kostenlos. Helfen auch Sie mit Ihrer Spende, um noch vielen 
Menschen den letzten Herzenswusch zu erfüllen.
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sanitäter und eine weitere über 
medizinisches und/oder pflegerisches 
Fachwissen verfügt. Luisa Garthof, 
Koordinatorin des Wünschewagens, 
begleitet das Projekt seit Anbeginn. 
Als der Wünschewagen vorgestellt 
wurde und es in einem Raum mit 200 
Personen plötzlich ganz leise war, 
wusste sie, dass es das Richtige ist. 
Denn jeder hat Bezug zu dem Thema 
und schon einmal einen geliebten 
Menschen verloren. 

In diesem Jahr feierte der Wün-
schewagen 5-jähriges Jubiläum. 
Das bedeutet 232 Wunschfahrten, 
über 127.000 Kilometer auf dem 
Tacho und das Engagement von 120 

Spendenkonto Wünschewagen
Kontoinhaber: ASB Magdeburg
IBAN: DE81 3702 0500 0007 4667 04
BIC: BFSWDE33XXX

Mir war anfangs nicht bewusst, 
was man der Familie damit gibt. 
- Luisa Garthof

Als Initiative des Arbeiter-Sama-
riter-Bundes (ASB-Regionalverband 
Magdeburg e.V.) erfüllt der Wünsche-
wagen seit dem 09. August 2018 
letzte Herzenswünsche sterbens-
kranker Menschen. Als besonderer 
Krankenwagen ausgestattet, vereint 
er die moderne notfallmedizinische 
Ausstattung mit einem charmanten 
Ambiente. Eine verspiegelte Rundum-
verglasung sorgt für einen atemberau-
benden Panoramablick, während der 
beleuchtete Sternenhimmel und der 
kleine Minikühlschrank das Interieur 
abrunden. Jede Wunschfahrt wird von 
zwei geschulten Freiwilligen begleitet, 
wobei mindestens eine Begleitperson 
über die Qualifikation zum Rettungs-

Ehrenamtlichen, die die Wunschfahrten 
realisieren. Zwischen der ersten Kon-
taktaufnahme und der Umsetzung eines 
Wunsches bleibt aber oft nicht viel Zeit. 
74 fertig geplante Fahrten mussten auf 
Grund des Gesundheitszustandes der 
Wünschenden abgesagt werden.   

Wer bei dem Gedanken an den Wün-
schewagen nun Gänsehaut am ganzen 
Körper hat, feuchte Augen bekommt 
und den Blick auf das Leid der 
schwerkranken Menschen 
lenkt, der wird von Luisa 
Garthof charmant mit 
einer wirklich wichtigen 
Sichtweise verzaubert. 
Die Wertigkeit des Tages 

spielt eine zentrale Rolle. Die Ausflü-
ge sind überflutet von vielen positiven 
Emotionen. Für einen Tag steht nicht die 
Krankheit im Mittelpunkt.

Die Wünschenden lächeln wieder und 
tanken Kraft. Für die ganze Familie wird 
der Ausflug zu einem Ankertag.

Über die Jahre hat sich Luisa Garthof ein 
eigenes Credo aufgebaut. Aussagen wie 
„Ich würde gern mal…“ oder „Wir wollten 
doch nochmal…“ zählen für sie nicht 
mehr. Die eigenen Wünsche jetzt erfüllen 
und nicht auf die lange Bank schieben, 
einfach mal spontan sein. Am Ende sollte 
man sich immer vor Augen führen, dass 
manche Probleme, keine 
großen Probleme 
sind, wenn man 
einfach nur 
gesund ist.
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Am Ende unseres Lebens haben wir meist viel erlebt und gesehen. Wir haben uns so weit wie möglich all unsere 
Wünsche erfüllt und konnten glücklich leben. Doch wenn die Gesundheit uns in die Knie zwingt, haben wir oft nur 
noch den einen letzten Wunsch. Eine letzte Reise an die Ostsee, ein Konzertbesuch bei der Lieblingsband oder 
ein letztes Mal ein Fußballspiel im Stadion anfeuern.
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Es ist 14:30 Uhr in 
Schönebeck (Elbe). 
Unsere Monteure ver-
melden die Fertigstellung 
einer Baumaßnahme. Der offene 
Graben kann verfüllt werden. Doch 
Halt – wer behält eigentlich den 
Überblick über den gesamten 
Umfang unseres Versorgungs-
netzes, wenn die Baustellen 
wieder geschlossen sind? 
Die Lebensadern unserer 
Stadt verlaufen zum größten 
Teil unterirdisch. Wir brauchen also 
eine Art Langzeitgedächtnis, um das 
Leitungsnetz zu dokumentieren.

Ein ausgezeichnetes Team
Insgesamt sechs Mitarbeiter gehören 
zu der Abteilung Technische Dienstleis-
tungen. Seit 1995 steht für Teamleiterin 
Sabine Brösel das Erfassen unserer 
Versorgungsleitungen auf dem Plan. 
Was einst mit der Strom-, Wasser- und 
Wärme-Bestandsdokumentation begon-
nen hat, erstreckt sich heutzutage über 
alle Medien. Maßgeblich für die Abtei-
lung sind hierbei drei Kernbereiche, die 
von den Mitarbeitern mit Leben gefüllt 
werden. Während sich Natalie Hoffmann 
und Maximilian Schmid um das Auftrags-
management kümmern und die Ablesung 
der Zähler koordinieren, sind Petra Kuhn, 
Jana Jerichow und Tino Garbisch für die 
Leitungsdokumentation verantwortlich. 

Das Maß der Dinge
Unter dem Begriff Leitungsdokumenta-
tion versteht man das Einmessen von 
Versorgungssystemen in den Bereichen 
Strom, Gas, Trinkwasser, Wärme und 
Breitband. Hierzu gehören unter an-
derem Leitungen, Kabel, Schutz- und 
Leerrohre, aber auch sämtliche Muffen, 
Schieber oder Hydranten. Um sich ein 
möglichst naturgetreues Abbild der 
Umgebung zu schaffen, wird ebenfalls 
die Topografie erfasst. Hierbei werden 
umliegende Zäune, Mauern, Straßen-
borde und der gesamte Straßenverlauf 
aufgenommen. Vorstellen kann man sich 
das am Ende wie eine Karte auf Google 
Earth im Satellitenmodus. 

Das kluge Köpfchen
Was einst manuell mit Papier und Skri-
bent begonnen hat, wurde mittlerweile 
weitestgehend digitalisiert. Satelliten 
sind hierbei das richtige Stichwort, denn 
um das Einmessen aller Netzbestandtei-
le möglichst genau zu erfassen, kommt 
seit 2019 ein GPS-Messgerät zum Ein-
satz. Es ist ein hochmodernes System 
zur exakten Positionsbestimmung durch 
den Empfang der Signale von Navi-
gationssatelliten. Dabei wird das 
Messgerät auf den einzumessen-
den Punkt gesetzt. Mittels GPS 
werden die Positionsdaten 
über den Kopf des Gerätes 
empfangen und auf ein Tablet 
übertragen. Doch was pas-
siert, wenn nicht genügend 
Satelliten zur Verfügung ste-
hen und man keinen Empfang 
hat? Dieser Zustand ist zum 
Beispiel gegeben, wenn die Bau-
stelle in dicht und hoch bebauten 
Gebieten liegt oder der Graben durch 
ein hiesiges Blätterdach von Bäumen 
verdeckt ist. Kurzerhand wird mit einem 

Stift und einem Maßband beziehungs-
weise mit einem Gerät zur elektroni-
schen Abstandsmessung ein Lageplan 
auf Papier skizziert.

Daten auf Knopfdruck
Vom Außendienst in den Innendienst 
geht es nun an die Übertragung der ein-
gemessenen Punkte in das Geoinforma-
tionssystem, kurz GIS genannt. Es dient 
zur Erfassung, Verwaltung und Analyse 
von Daten und ist im Prinzip ein digitales 
Abbild dessen, was wir unter der Erde 
vergraben. Die Grundkarte dafür bildet 
die sogenannte Liegenschaftskarte. Um 
hierbei die erforderliche Sorgfalt und 
Genauigkeit zu gewährleisten, erfolgt die 
Erfassung von Flurstücken über Liegen-
schaftsvermessungen. Dies sind hoheit-
liche Aufgaben und dürfen nur von den 
dazu befugten öffentlich bestellten Ver-
messungsingenieuren des Landes und 
von befugten Beamten des Landesamtes 
für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt ausgeführt werden.
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Mein Herz schlägt für das GIS. 
- Sabine Brösel



Diese Auskunft dient zum Schutz vor 
ungewollten Schäden im eigenen Netz 
und der Vermeidung hoher Kosten im 
Schadensfall. Das Gefährdungspoten-
zial der einzelnen Medien soll zwingend 
eingedämmt und Versorgungsausfälle 
vermieden werden.

Auftrag erkannt
Alle bürokratischen Vorgänge, die in den 
technischen Abteilungen zusammen-
laufen, werden im Auftragswesen zentral 
bearbeitet. Hierzu gehören zum Beispiel 
der komplette Vorgang zum Hausan-
schlusswesen aller Medien, die Bearbei-
tung von Arbeits- und Materialscheinen, 
die Erfassung von Wareneingängen 
und -ausgängen sowie die Rechnungs-
legung bei Zählerein- und -ausbauten, 
Baustrombereitstellungen und Repara-
turkosten im Störungsfall. Im Auftrags-
wesen ist höchste Genauigkeit gefordert, 
denn alle Aufträge müssen sowohl mit 
der Lagerwirtschaft, den Arbeitsscheinen 
als auch mit der endgültigen Rechnungs-
legung zusammenpassen. Dabei ist oft 

Eile geboten, da die Kollegen an die 
jeweiligen Baustellen und an das Zeit-
kontingent der Baufirmen gebunden 
sind. Wer nun denkt, dass es im Winter 
aufgrund witterungsbedingt fehlender 
Baustellen ruhiger wird, der täuscht 
sich, denn die Planungen und Angebots-
erstellungen für kommende Projekte 
stehen bereits in den Startlöchern. 

Ablesung
Wenn andere das Jahr langsam 
ausklingen lassen, legt Maximi-
lian im Bereich der Ablesung so 
richtig los. Ableser und Druck-
dienstleister müssen koordiniert, 
Schreiben entworfen, gedruckt 
sowie versendet und nicht zuletzt 
tausende Ablesekarten, persön-
liche Kundenanrufe und E-Mails 
verarbeitet werden. Während 
unsere Sondervertragskunden 
mitunter monatlich von unseren 
Monteuren abgelesen werden, 
müssen am Ende des Jahres über 
40.000 Zählerstände aller Haus-
haltskunden in unserem Netzgebiet 
ermittelt werden. Doch damit nicht 
genug. Die erfassten Zählerstände 
müssen auf Plausibilität geprüft 
und eventuell nachrecherchiert und 
korrigiert werden. Und das alles um 
den Jahreswechsel herum.

Als Netzbetreiber gehören uns die 
Zähler. Somit sind wir für die exakte Er-
fassung der Zählerstände für Strom, Gas, 
Trinkwasser und Wärme in Schönebeck 
(Elbe) verantwortlich. Die erfassten 
Zählerstände verteilen wir dann über 
automatisierte Prozesse an Ihren 
Versorger, damit dieser eine korrekte 
Jahresverbrauchsabrechnung erstel-
len kann. 

 
Vom 20. November bis zum 15. 
Dezember 2023 fand die Erfas-
sung der Zählerstände in unserem 
Netzgebiet durch externe Ableser 
statt. Hierbei lag der Fokus vor 
allem auf Mehrfamilienhäusern. 
Erstmalig haben wir uns in 
diesem Jahr dazu entschieden, 
einem Großteil der Einfamili-
enhäuser sogenannte Selbst-
ablesekarten zu senden. Die 
Vergangenheit hat gezeigt, 
dass eine Vielzahl der 
Schönebecker auf Grund 
von Arbeitsverpflichtungen 
oder Ähnlichem nicht zu 
den genannten Termi-
nen angetroffen werden 
konnten. Für viele ist es 
daher von Vorteil, wenn 
sie die Ablesung selbst-
ständig vornehmen 
und digital übermitteln 
können. 

Um Ihren Zählerstand einfach und be-
quem an uns zu übermitteln, nutzen Sie 
einfach Ihr Smartphone. Machen Sie 
ein Foto Ihres Zählers, scannen Sie den 
Code auf unserer Selbstablesekarte und 
laden Sie das Foto hoch. Sie sind Kunde 
der Stadtwerke Schönebeck? Perfekt, 
denn alternativ können Sie den Zähler-
stand auch direkt mit der Kamera Ihres 
Telefons über unsere App „sws2go“ 
erfassen und übermitteln. 

 
Bis spätestens 04. Januar 2024 müssen 
alle Zählerstände im System vorliegen, 
um eine rechtzeitige Abrechnung zu ge-
währleisten. Falls uns kein Zählerstand 
vorliegt, führen wir eine Hochrechnung 
anhand der aktuellen Verbrauchsprog-
nose durch. Spätere Reklamationen auf 
Grund nicht übermittelter Zählerstände 
sind mit zusätzlichen Kosten und einem 
hohen Aufwand verbunden. 

 
Haben Sie einen analogen, also „nicht-
digitalen“ Zähler, reicht ein einfaches 
Bild, auf dem das Zählwerk gut zu erken-
nen ist. Wenn Sie jedoch bereits einen 
digitalen Zähler haben, wechselt die 
Anzeige meist in regelmäßigen Abstän-
den. Wir benötigen den Zählerstand, vor 
dem die sogenannte „OBIS-Kennzahl“ 
1.8.0 links im Display angezeigt wird. Für 
die Einspeisung wird die Kennzahl 2.8.0 
benötigt. Genaue Hinweise dazu finden 
Sie auf unserer Selbstablesekarte.

Ich schätze die Zusammen-
arbeit und die interne Kom-
munikation unter den Ab-
teilungen sehr und es macht 
immer Spaß, Hand in Hand 
mit den Kollegen zusammen 
zu arbeiten. 
- Natalie Hoffmann

Im Jahr 2000 wurde die GIS-Software 
eingeführt. Insgesamt 10 Systeme hatte 
man angefragt und parallel unzählige 
Referenzen eingeholt. Die Entscheidung 
für das GIS wurde damals von einer an-
gehenden Vermessungsingenieuren mit-
tels einer Diplomarbeit konzeptioniert, 
welche mit der Glanznote 1 bestand. Das 
GIS fungiert als Schnittstelle zwischen 
allen Medien und liefert fast auf Knopf-
druck die Grundlagen für sämtliche Aus-
wertungen oder Anfragen. Dazu gehören 
neben der Grundstücksabsteckung und 
-bestimmung und dem Beantworten von 
Bauvoranfragen auch das Erteilen von 
Schachtgenehmigungen.

Vorsicht ist besser als Nachsicht
Bevor Schachtarbeiten auf öffentlichen 
oder privaten Flächen erfolgen, sind im 
Zuge der Erkundigungs- und Sicherungs-
pflichten, Schachtgenehmigungen ein-
zuholen. Sie werden sowohl im gewerb-
lichen Bereich für Baufirmen als auch für 
Privatpersonen erteilt und haben eine 
Gültigkeit von drei Monaten. 

Maximilan Schmid und Natalie Hoffmann sind seit vielen Jahren ein eingeschworenes Team.

Jana Jerichow bei der Übertragung der eingemessenen 
Daten in das GIS.

Wieso 
Weshalb 
Warum
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Wozu werden 
Zählerstände benötigt?

Wie erfolgt 
die Ablesung?

Wie kann ich meine 
Zählerstand melden?

Bis wann muss ich einen 
Zählerstand melden?

Was muss sich bei  
der Ablesung beachten?



sind sich Vater und Tochter einig. Sie 
setzen auf den Wohlfühlfaktor und sind 
stolz auf das freundschaftliche Mit-
einander. Bei Problemen steht die Tür 
immer offen. Denn wer kennt es nicht, 
auch private Sorgen trägt man unter-
bewusst mit auf Arbeit. Hat man sich 
die Last einmal von der Seele geredet, 
sieht die Welt meist schon wieder posi-
tiver aus. Das beweist auch die Fluktu-
ationsrate. Viele Mitarbeiter haben im 
Unternehmen gelernt und sind geblie-
ben. Steffen Schultze verkündet stolz, 
dass er an einer Hand abzählen kann, 
wie viele Mitarbeiter in den vergange-
nen Jahren gegangen sind. Dabei lagen 
die Gründe hauptsächlich in familiären 
Lebensumständen. 

Ein Blick in die Zukunft
Der Onlinehandel boomt. Nicht zuletzt 
dank der Corona-Pandemie, als wäh-
rend des Lockdowns sämtliche Ge-
schäfte, die nicht zum täglichen Bedarf 
gehörten, schließen mussten. Nur eine 

Herausforderung von vielen, denen sich 
das Unternehmen in der Vergangenheit 
stellen musste. Der Markt verändert sich 
stetig, aber Werkzeug Schultze verliert 
das Ziel nicht aus den Augen. Frischen 
Wind gab es zuletzt dank Tochter Sophia. 
Die studierte Betriebswirtin absolvierte 
ein einjähriges Auslandspraktikum im 
Bereich Marketing und Sales in Abu Dha-
bi, um ihre in der Theorie erworbenen 
Kenntnisse zu erweitern. Aus der großen 
weiten Welt zog es sie dann aber zurück 
in die Heimat. Ihr Ziel war schon immer, 
für ein Jahr im Betrieb ihres Vaters mit-
zuarbeiten.

Wie sagt man so schön, Probieren geht 
über Studieren, denn ein „hättest du es 
mal probiert“ wollte sie sich später nicht 
vorwerfen. Seither feilt Sophia gemein-
sam mit dem Team an neuen Ideen und 

wertet Kennzahlen aus, um 
das Angebot zu verbessern. 
Werkzeug Schultze möchte 
näher an den Kunden ran 
und in die Offensive gehen, 
um durch mehr Leistung und 
Effizienz ein noch größeres 
Einkaufserlebnis zu schaf-
fen. 

Zusammenhalt verbindet
Werkzeug Schultze kann auf einen 
großen Stammkundenkreis blicken. 
Hierzu gehören sowohl Geschäftskunden 
als auch Privatpersonen. Regelmäßig 
profitieren unsere Monteure von der 
professionellen Beratung, um sich in den 
Bereichen Arbeitsschutzkleidung und 
Werkzeuge auszustatten. Darüber hinaus 
beliefern wir Werkzeug Schultze seit 
vielen Jahren reibungslos mit unserer 
Energie. Wir sind davon überzeugt, dass 
sich regionale Unternehmen unterstüt-
zen sollten. 

Sie haben schon Ihre nächsten Pro-
jekte in der Planung? Dann schauen 
Sie unbedingt bei Werkzeug Schultze 
vorbei und lassen Sie sich beraten. Ein 
Einkauf lohnt sich immer.

info@werkzeug-schultze.de
Mo-Fr 07:00 – 18:00 Uhr

Am Stremsgraben 16 
39218 Schönebeck (Elbe)
03928 70110

Die Reparatur und Reinigung von Werkzeugen geht dem Spezialisten René Müller leicht von der Hand. Seit 
dem 01. November 2023 finden Sie die Werkstatt und den Verleih von Profiwerkzeug Am Stremsgraben 10A.

Lucas Schmidt berät 
unseren Monteur Marcus 
Stakelies im Bereich der 
Arbeitsschutzkleidung.

Frank Engler erklärt einem Kunden die 
Vorteile von akkubetriebenen Arbeitsgeräten.
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Hör mal wer da hämmert. Wir alle kennen den selbsternannten Handwerkerkönig Tim Taylor. In seiner 
Handwerkersendung Tool Time kommt es regelmäßig zu spektakulären Missgeschicken im Umgang mit seinen 
Werkzeugen. Darauf können wir aber getrost verzichten, denn Werkzeug Schultze bietet neben einer großen 
Produktvielfalt auch Service auf ganz hohem Niveau. Da geht garantiert nichts schief. Ob Hobby-Bastler, 
professioneller Handwerker oder mittelständisches Unternehmen, hier wird jeder fündig.

Werkzeug Schultze

Mario Wölfer lagert die Mähroboter ein. Bis zu 300 Stück 
finden aktuell ihren Platz im Winterquartier.

Starke Wurzeln
1988 wurde das Unternehmen Elekt-
ro+Werkzeug Schultze von Klaus-Dieter 
Schultze als Einmannbetrieb gegründet. 
In der hauseigenen Campinganhän-
gergarage in Bad Salzelmen stand die 
Reparatur von Elektrowerkzeugen im 
Fokus. Es ist kaum noch vorstellbar, aber 
eine Reparatur dauerte im Schnitt 1 bis 
5 Jahre, denn in der damaligen DDR gab 
es bekanntlich nur wenige Ersatzteile. 
Bereits 1989 kam Steffen Schultze, Sohn 
des Geschäftsführers, zum Unternehmen 
dazu. Eigentlich hatte er mit seinen 22 
Jahren ganz andere Pläne, aber die Zeit 
in der Armee von 1986 bis 1989 verän-
derte ihn und so trat er nicht wie geplant 
seinen Studienplatz in Merseburg an, 

sondern fand seine berufliche Karriere 
im elterlichen Betrieb. Bereits im Jahr 
2000 bekam er die ersten Geschäfts-
anteile überschrieben, seit 2005 ist er 
alleiniger Geschäftsführer.  

Regionaler Player
Nach der Wende wurde das Unterneh-
men 1990 in die heute bekannte Firma 
Werkzeug Schultze umbenannt, um den 
Wiedererkennungswert zu erhalten. Das 
Sortiment umfasste neben der Reparatur 
nun auch den Verkauf von Werkzeu-
gen aller Art. Bereits Ende 1993 kaufte 
Familie Schultze das Grundstück Am 
Stremsgraben und baute das Firmen-
gebäude, welches 1994 eingeweiht 
wurde. Die Jahre vergingen und sowohl 

das Angebot als auch 
das Firmengebäude 
wurde stetig erweitert. 
Heutzutage vereint 
Werkzeug Schultze 
diverse Branchen des 
Handwerks und gilt in 
Schönebeck (Elbe) als 
die erste Adresse für 
Heimwerkerbedarf. 
Neben dem Verleih und 
der Reparatur von Gerä-
ten, gehören zum Sorti-

ment unter anderem Werkzeuge, Bau-
maschinen, Arbeitsschutzkleidung und 
Gartenzubehör. Renommierte Hersteller 
wie Bosch, Milwaukee und Husquarna 
haben sich im Bestand fest etabliert und 
zeugen von Qualität. Der Trend geht bei 
den Verbrauchern wieder zum Reparie-
ren. Vielen ist jedoch nicht bewusst, dass 
es erfahrungsgemäß für einige meist 
günstige Produkte oft keine Ersatzteile 
gibt und eine Reparatur demnach nicht 
möglich ist. Da denkt man gern mal an 
den Spruch „Wer billig kauft, kauft zwei 
Mal!“. Werkzeug Schultze achtet bei der 
Sortimentsauswahl auf hochwertige 
Produkte mit einer langen Ersatzteilver-
fügbarkeit.

Team Wohlfühlfaktor
Werkzeug Schultze lebt von einer 
familiären Atmosphäre. Neben 
Steffen Schultze ist auch 
Schwester Anika und Tochter 
Sophia im Unternehmen tätig. 
Doch das vertraute Verhältnis 
erstreckt sich über das gesam-
te Team, denn ein kollegiales 
Umfeld steht an erster Stelle. 15 
Mitarbeiter sind aktuell im Unter-
nehmen beschäftigt. Ein besse-
res Team kann es nicht geben, 

Das eine Jahr ist nun seit einigen 
Wochen vorbei. 
- Sophia Schultze



Wussten Sie schon, dass die Biene nach Rind und Schwein 
als drittwichtigstes Nutztier gilt? Sofort schießt einem der 
leckere Honig in den Kopf. Ob flüssig oder schön cremig, die 
Präferenzen gehen bei Honigliebhabern auseinander. Dabei 
ist das flüssige Gold nur ein willkommenes Nebenprodukt 
der fleißigen Bienen. Ihre Hauptaufgabe ist viel entschei-
dender. Bei ihrer Suche nach Pollen und Nektar bestäuben 
sie Bäume und Sträucher und sichern somit den Ertrag 
vieler wichtiger Lebensmittel. 

Ohne Bienen, keine Menschen. Diese Aussage hat Matthias 
Baudach hart getroffen. Nachdem vor Jahren vom großen 
Bienensterben die Rede war, wurde er auf das Thema 
aufmerksam. Bei einem Bekannten, der selbst schon viele 
Jahre Bienenvölker besaß, konnte er des Öfteren über die 
Schultern schauen und nahm sich schlussendlich dem 
Thema an. Nach zwei Jahren intensiver Recherche über die 
Bedeutsamkeit der kleinen Insekten, erwarb er 2019 seine 
ersten drei Bienenvölker. 

Wir als Stadtwerke Schönebeck 
hegten schon lange den Wunsch, 
eigene Bienenvölker anzuschaf-
fen. Bisher fehlte uns aber 
die Expertise, welche wir in 
Matthias Baudach gefun-
den haben. Der zweifa-
che Familienvater ist als 
Teamleiter im Privatkun-
denvertrieb bei der Magde-
burger-City-Com GmbH, kurz 
MDCC genannt, tätig. In dieser 
Funktion berät er bereits seit vielen 
Monaten unsere Kunden zum aktu-
ellen Breitbandausbau in Schönebeck 
(Elbe) und ist somit fester Bestandteil in 
unserem Stadtwerke-Haus. Dank dieser gemeinsamen Ko-
operation sind wir nun stolzer Besitzer von zwei Bienenvöl-
kern und konnten in diesem Jahr bereits den ersten Honig 
ernten. In einem Interview erzählt uns Matthias Baudach, 
was ihn an seinem Hobby so begeistert. 

Lieber Matthias, was fasziniert dich 
denn genau an Bienen?

Matthias: Mich hat schon 
immer der Unterschied 

zwischen Bienen und 
Wespen interessiert. 
Ich finde es beeindru-
ckend, wie die Bienen 

in einem Volk zusam-
menleben. Jede Biene weiß 

dabei genau, was sie zu tun hat, damit 
das Volk überlebt. Manchmal setze ich 
mich einfach vor eine Bienenbeute und 
beobachte das Treiben der Insekten. 
Den Wortlaut „fleißige Bienen“ gibt es 
übrigens nicht umsonst, denn um einen 
Kilogramm Blütenhonig zu produzieren, 
müssen sie rund 150.000 Kilometer 
fliegen. Sie steuern dabei in etwa zwei 
Millionen Blüten an. Bienen sind also 
wirklich sehr fleißig in ihrem Leben.

Bist du Hobby-Imker oder benötigt 
man als Privatperson eine spezielle 
Ausbildung? 
Matthias: Wer nicht mehr als 29 Völ-
ker betreibt, fällt unter den Begriff der 
Liebhaberei und zählt als Hobby-Imker. 
Wer seinen Honig in Gläsern des D.I.B. 
(Deutscher Imkerbund e.V.) verkauft, 
benötigt zwingend eine Imkerausbildung 
und den Nachweis über einen Honig-
Lehrgang. Ich selber habe einen Kurs mit 
schriftlicher Abschlussprüfung abgelegt. 
Zudem ist ein Imkerpate von Vorteil, der 
bei Nachfragen immer gern hilft.

Wie viel Zeit investierst du aktuell in 
dein Hobby? 
Matthias: Von April bis September gehe 
ich alle 7-9 Tage zu jedem Volk und 
schaue, ob alles in Ordnung ist. Das 
nimmt rund 10-20 Minuten pro Bienen-
stock in Anspruch. Derzeit habe ich 12 
Völker verteilt in Magdeburg Reform 
und natürlich auf eurem Betriebshof in 
Schönebeck (Elbe). Bei der Ernte sieht 
es dann schon etwas anders aus. Einen 
Honigraum abzuschleudern dauert un-
gefähr zwei Stunden, was in der Regel 
dann 15-20 Kilogramm Honig entspricht. 
Diesen dann abzufüllen, dauert auch 
nochmal rund zwei Stunden inklusive 
der Beschriftung und Etikettierung. Im 
Schnitt ernte ich ca. 30 Kilogramm Honig 
pro Volk im Jahr, wobei ich den Bienen 
nicht alles wegnehme. 5-6 kg bleiben 
zurück, damit sie gut über den Winter 
kommen.  

Und deine Familie? Steht sie hinter dir? 
Matthias: Meine Familie findet das 
Hobby spannend und unterstützt mich 
jederzeit. Vorallem mein Sohn ist sehr 
interessiert und kommt auch oft mit 
zum Bienenstand, um beim Abfüllen zu 
helfen. Beim Rühren des Honigs ist er 

übrigens der Honigtester und sagt mir 
dann immer, ob er cremig genug ist oder 
ob noch weiter gerührt werden muss, 
damit er noch geschmeidiger wird. Meine 
Frau hilft beim Abfüllen der Gläsern und 
beim Etikettieren, denn das wird alles in 
Handarbeit gemacht.

Summ, summ, summ 
Bienchen summ herum 

Füll nur fleißig deine Waben 
Dass wir süßen Honig haben 

Summ, summ, summ
Bienchen, summ herum.
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Gibt es ein Erlebnis, das dich besonders 
geprägt hat? 
Matthias: Ich habe für unseren Sohn mal 
ein Bienenvolk gezogen, einen soge-
nannten Ableger. Ein Volk, was in einer 
kleinen Minibeute bei uns im Sommer im 
Garten ein Zuhause gefunden hat. Der 
Moment, als er das erste Mal die Kiste 
öffnete und die Königin sehen konnte, 
war echt rührend. Wir hatten keinen Im-
keranzug an, aber er hatte auch absolut 
keine Angst. Ich konnte ihm in aller Ruhe 
die Königin zeigen. Selbst Bienen sind 
über unsere Hände gelaufen. Jedes Mal, 
wenn dann Besuch bei uns war, hat er 
allen ganz stolz das Bienenvolk gezeigt 
und gesagt: „Ihr braucht keine Angst 
haben, das sind Schmusebienen.“

Hast du auch schon mal schlechte 
Erfahrungen gemacht? Worauf sollte 
man im Allgemeinen beim Umgang mit 
Bienen achten? 
Matthias: Ganz wichtig, es sind Lebewe-
sen! Behutsames und ruhiges Arbeiten 
am Volk ist sehr wichtig. Zudem sollte 
man die Bienen nicht ständig stören. Sie 
würden auch ohne uns Menschen aus-
kommen. Ich habe nicht direkt schlechte 

Erfahrungen gemacht, aber einmal hatte 
ich im Sommer nicht bemerkt, dass 
mein Schleier vom Imkeranzug defekt 
war und plötzlich hatte ich ungefähr 200 
Bienen im Anzug. Zum Glück waren sie 
ganz ruhig und ich konnte den Anzug, 
ohne einen Stich zu bekommen, aus-
ziehen. 

Zu guter Letzt, was kann man als 
Privatperson machen, um die Imker 
zu unterstützen? 
Matthias: Die meisten deutschen Imker 
sind Hobby-Imker. Wenn man sie und 
ihre Bienenvölker unterstützen möchte, 
kauft man am besten nur heimischen 
Honig. Aber auch im eigenen Zuhause 
kann man helfen. Etwa die Hälfte der 
heimischen Wildbienenarten sind be-
droht, denn es gibt vielerorts zu wenig 
blühende Flächen, die Bienen und 
anderen Bestäubern Nahrung bieten. Im 
Garten oder auf dem Balkon kann man 
mit wenig Aufwand tolle Blühwiesen 
und -kästen schaffen.

Lieber Matthias, wir danken dir für deine 
spannenden einBlicke und freuen uns 
auf die weitere Zusammenarbeit mit dir.

Dont worry, Bee happy!
WabenglückWabenglück

... können Sprengstoff 
erschnüffeln

... jagen Elefanten in die 
Flucht

... können die Farbe Rot nicht 
sehen

... tanzen, um sich zu 
verständigen

... können sich durch alkoholisierten 
Blütennektar betrinken

... zittern sich mit Hilfe ihrer 
Flugmuskulatur warm

... bilden mit 20.000 - 60.000 
Arbeiterinnen und einer 
Königin ein Bienenvolk  

Bienen...

Schon gewusst?
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Mehr Leistung 
mit unserer Energie
Alle infrastrukturellen Leistungen, die wir täglich als Selbstverständlichkeit erleben, erfordern eine Menge Schaf-
fenskraft und den unermüdlichen Einsatz unserer Kollegen. Die reibungslose Erfüllung der Daseinsvorsorge hat für 
uns oberste Priorität, um Ihnen die extra Portion Lebensqualität zu liefern. Bei der Versorgung spielt allerdings nicht 
nur die menschliche Komponente eine entscheidene Rolle, sondern auch das eingesetzte Equipment.

Erfolgreiche Remotorisierung
Das Heizhaus Breiteweg, auch BHKW 3 
genannt, versorgt die Innenstadt Schö-
nebecks in den Bereichen Steinstraße, 
Baderstraße, Breiteweg und Bodengasse 
mit Fernwärme. Darunter fallen sowohl 
Dienstleistungsunternehmen, die Ver-
waltung, das Pflege- und Gesundheits-
wesen aber auch Privathaushalte. Um 
auch zukünftig und vor allem zur kalten 
Jahreszeit eine vollumfängliche und 
störungsfreie Versorgung mit Fernwärme 
zu gewährleisten, wurde in diesem Jahr 
der Gasmotor im Heizhaus erfolgreich 

getauscht. Dieser Gasmotor ist das Herz-
stück eines Blockheizkraftwerks (BHKW). 
Er erzeugt die Wärme und treibt parallel 
einen Generator an, der Strom erzeugt. 
Die eingesetzte Energie wird sozusagen 
doppelt genutzt.

Das alte Modul nahm seine Arbeit am 
29. Dezember 2011 erstmalig im Dauer-
betrieb auf. Nach 12 Jahren und ins-
gesamt 87.772 Betriebsstunden war 
der Motor ermüdet. Gemeinsam mit der 
Firma ABROTECH Magdeburg wurde in 

diesem Jahr das neue Modul installiert. 
Mit der Erneuerung tragen wir einen 
großen Teil zur Energieeffizienz bei. Der 
thermische Wirkungsgrad, der Anteil der 
nutzbaren Wärme, der bei der Verbren-
nung des Erdgases entsteht, wurde mit 
dem neuen Motor von 55 % auf 73 % 
wesentlich erhöht. Dadurch wird die ein-
gesetzte Energie wesentlich effizienter 
genutzt und es ist mit jährlichen CO2-Ein-
sparungen in Höhe von 20.000 kg und 
Erdgas-Einsparungen von rund 100.000 
kWh zu rechnen.



Vom 24. bis zum 27. August 2023 fand das große Stadtfest im Jubiläumsjahr statt. 
Vier Tage voller guter Laune und vielen Emotionen, die man so schnell nicht vergisst. 
Ein absolutes Highlight war der historische Festumzug am Sonntag, der die Stadt, alle 
Besucher und Mitwirkende nachhaltig prägte.

800 Jahre Schönebeck (Elbe)
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Sie sind Autofahrer? Dann wissen Sie 
über den Umstand Bescheid, Ihr Fahr-
zeug in regelmäßigen Abständen einer 
Abgasuntersuchung (AU) unterziehen zu 
lassen. Die gesetzlich vorgeschriebene 
Überprüfung der Abgasanlage wird von 
einer anerkannten Prüfstelle übernom-
men. Dabei wird im Rahmen der Haupt-
untersuchung (HU) geschaut, ob die 
Abgaswerte Ihres Fahrzeugs innerhalb 
der vorgeschriebenen Grenzwerte liegen. 
Ziel dieser Überprüfung ist es, die Um-
weltverschmutzung durch den Schad-
stoffausstoß einzuschränken. Hierfür 
müssen Sie alle zwei Jahre zum TÜV. 

Ähnlich wie bei einem Auto, Motorrad 
oder einem anderen Kraftfahrzeug sind 
wir verpflichtet, die Gasmotoren in unse-
rem Blockheizkraftwerk Schwarzer Weg 
hinsichtlich der Abgaswerte überprüfen 
zu lassen. Diese Prüfung erfolgt jedoch 
deutlich engmaschiger. 

Wir unterliegen hierbei der 44. Verord-
nung zur Durchführung des Bundes-Im-
missionsschutzgesetzes (Verordnung 
über mittelgroße Feuerungs-, Gasturbi-
nen- und Verbrennungsmotoranlagen), 
kurz 44. BImSchV genannt. Eine jährliche 
Abgasüberprüfung ist verpflichtend von 
einem unabhängigen und zugelassenen 
Prüfinstitut durchzuführen. 

Zur Einhaltung der vorgeschriebenen Ab-
gas-Grenzwerte nutzen wir sogenannte 
Oxidationskatalysatoren. Deren fortwäh-

rende Aufgabe ist immer die Umsetzung 
von gefährdenden Stoffen in ungiftige 
Stoffe. Um diese vollständige Oxidation 
zu realisieren, werden hauptsächlich 
Edelmetalle wie Platin und Palladium als 
aktive Komponenten verwendet. Da auch 
Oxidationskatalysatoren eine beschränkte 
Betriebszeit haben, wurden diese im Jahr 
2022 und 2023 an allen drei Gasmotoren 
im Blockheizkraftwerk ausgetauscht. Die 
erforderliche Abgasuntersuchung wurde 
in diesem Jahr Anfang November durch-
geführt. Alle Emissionswerte liegen unter 
den geforderten Grenzwerten. 

Nach der Erneuerung der Gasmotoren 
im Jahr 2025, werden wir zusätzlich eine 
Abgasnachbehandlung mittels SCR-Ka-
talysator und AdBlue Eindüsung erhalten, 
um auch zukünftig die Emissionswerte 
weiter zu senken.

Die Organisation und Durchführung des 
Festumzuges fand ich insbesondere 
vor dem Hintergrund der Aufgabe sehr 
gelungen. Beeindruckend fand ich das 
große Engagement aller Teilnehmer und 
die überaus positive, geradezu fröhliche 
Grundstimmung, die sich durch alle Ver-
anstaltungen des Stadtjubiläums zog.

Unser mobiler Getränkeausschank 
führte dazu, dass ich Freunde und Be-
kannte wiedersah, die ich schon einige 
Jahre aus den Augen verloren habe. Das 
Auftreten unserer Mitarbeiter wurde 
vom Publikum durchweg positiv auf-
genommen. Dies gilt auch für notorische 
Dauernörgler, die dieses Mal offensicht-
lich kein Haar in der Suppe fanden.

Friedrich Husemann
Geschäftsführer

Mir hat der Festumzug sehr gut gefallen. 
Ich fand es schön zu sehen, wie alle 
Kollegen mit Begeisterung und Spaß 
dabei waren. Natürlich hat es auch Spaß 
gemacht, weil so viele Leute zum Umzug 
gekommen sind.

Corinna Theodor
Sekretariat Technik

Ich kann mich noch jetzt an die strah-
lenden Gesichter der Einwohner meiner 
Heimatstadt erinnern, also hat sich die 
Mühe aller Firmen und Vereine unserer 
Stadt voll und ganz ausgezahlt. Es war 
mir eine große Ehre und Freude, Teil 
dieses Festumzugs zu sein.

Niko Zemke
Abrechnung

Es hat einfach Mega-Spaß gemacht 
mit den Kollegen und natürlich mit den 
jubelnden Schönebeckern auf der Straße 
zu feiern. Wie eine riesige After-Work-
Party. Wir haben viel gelacht und getanzt 
und die Stimmung war grandios.“

Karen Gutjahr & Kathi Baudach
Abrechnung

Mir hat der Umzug sehr gefallen. 
Vor allem das Erlebnis als Team. Es 
haben sich alle viel Mühe gegeben 
und die Stimmung untereinander war 
toll. Man war mit Kolleginnen und 
Kollegen zusammen mit denen man 
sonst nicht viel zu tun hat. Meine 
Tochter war mit auf dem Wagen und 
sie schwärmt heute noch davon was 
ich doch für eine tolle Arbeit habe. 

Jana Jerichow
Technische Dienstleistung

Mir hat das beeindruckende Jubiläums-
jahr, das Stadtfest und vorallem der 
Festumzug besonders eines bewiesen: 
Schönebeck kann es noch! Die Schöne-
becker können feiern, Spaß haben und 
genießen. Nach zwei Jahren voller Ent-
behrungen hat es umso mehr Spaß ge-
macht, zu sehen, wie zahlreich die Leute 
das Stadtfest besucht und den Festum-
zug entlang der Straßen gesäumt haben. 
Wie alle gemeinsam geklatscht, gesun-
gen und gefeiert haben. Wir hatten als 
großes TEAM SWS so viel Spaß und ich 
möchte mich auch an dieser Stelle noch 
einmal von ganzem Herzen bei unseren 
tollen Mitarbeitern bedanken, die durch 
ihr Zutun und ihre gute Laune dieses Fest 
so unvergesslich für uns gemacht haben. 
Chapeau TEAM SWS!

Julia Teige
Bereichsleiterin Vertrieb

Die Abgasüberprüfung 
findet bei uns immer im 
Laufe der kalten Jahres-
zeit statt, denn während 
der Prüfung werden 
die Motoren auf voller 
Last gefahren. Die dabei 
produzierte Wärme wird 
direkt an die Haushalts-
kunden weitertrans-
portiert.

Schon gewusst ?
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Erfolgreicher Austausch der Oxidationskatalysatoren im Blockheizkraftwerk





Schafskäse á 200 g
rote Zwiebel
Honig
Olivenöl
Knoblauchzehen
schwarzer Pfeffer
Rucola
Basilikum (frisch oder TK)

4 Pck.
1
4 El
2 El
3
1 TL
200 g
etwas

Griechischer GenussGriechischer Genuss

1. Zwiebel in dünne Ringe schneiden, Knoblauch fein hacken.

2. Olivenöl in einem kleinen Topf erwärmen, Knoblauch und Honig zufügen.

3. Das Gemisch so lange erwärmen, bis es relativ flüssig ist.

4. Die Hälfte der Mischung in einer Auflaufform verteilen, den Schafskäse nebeneinan-
der darauflegen. Den Käse mit der anderen Hälfte der Mischung übergießen.

5. Mit Zwiebelringen und Basilikum belegen, mit 
Pfeffer würzen.

6. Den Käse im heißen Backofen bei 200 °C Ober-/
Unterhitze ca. 10 Minuten backen, bis die 
Oberfläche leicht bräunt.

7. Auf Rucola anrichten.

1. Das Fleisch in feine Streifen schneiden und mit etwas Öl und 
griechischem Gewürz marinieren. Kann auch am Vortag vorbereitet 
werden, dann erhält das Fleisch mehr Würze.

2. Zwiebel kleinschneiden und in wenig Öl anbraten.

3. Paprikaschoten waschen und in Würfel schneiden. Champignons 
putzen und vierteln.

4. Beides zur Zwiebel geben, solange auf kleiner Flamme köcheln 
lassen, bis die ganze Flüssigkeit verdampft ist, zwischendurch salzen 
und pfeffern.

5. Knoblauchzehen pressen und hinzufügen.

6. In einer weiteren Pfanne das Fleisch ohne zusätzliches Fett scharf 
anbraten und anschließend die Gemüsemischung dazugeben.

7. Schmand, Sahne, Tomatenmark und Metaxa einrühren und 
ca. 10 Minuten köcheln lassen.

8. Am Ende nach Belieben mit Basilikum verrühren.

Schafskäse in Honig gebackenSchafskäse in Honig gebacken

Hähnchengyros in Metaxa Soße Hähnchengyros in Metaxa Soße 
Hähnchenbrustfilets

rote Paprikaschoten

Champignons

Sahne

Schmand

Metaxa

Tomatenmark

rote Zwiebel

Knoblauchzehen

Olivenöl

griechische Gewürzmischung

Salz, Pfeffer, Zucker, 

Basilikum (frisch oder TK)

500 g

2
250 g

200 ml

200 g

3 EL

3 EL

1
2
2 EL

3 EL

etwas

Na, haben Sie Daniel wiedererkannt? Als dreifacher Familienvater muss es in der Küche oft 
schnell gehen und zudem noch lecker schmecken. In nur wenigen Schritten zaubert er seiner 
Familie eine Geschmacksexplosion. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Nachkochen.

Als Beilage empfehlen 
wir griechischen Toma-
tenreis oder das frisch 
gebackene Wurzelbrot 
aus unserer letzten 
einBlick 1/2023.

Unser Tipp
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• Zählerstände eingeben

• Abschläge anpassen

• Verbräuche analysieren

• Rechnungen einsehen

• Verträge verwalten

• Zahlscheine abrufen

• und viele weitere Funktionen entdecken


